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Das interne Kontrollsystem der BMW Group hat die Aufga­
be, die Wirksamkeit der Geschäftstätigkeit zu sichern. Es 
trägt zur Einhaltung der für die BMW Group maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften sowie zur Ordnungsmäßigkeit 
und Verlässlichkeit der internen und externen Rechnungs­
legung bei. Damit leistet es einen signifikanten Beitrag 
zum Management der Prozessrisiken. 

Die wesentlichen Merkmale des internen Kontrollsystems 
im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sowie 
den Konzernrechnungslegungsprozess werden im Fol­
genden dargestellt. Das Risikomanagementsystem ist ein 
Teilbereich des internen Kontrollsystems und wird daher 
in diesem Abschnitt nicht gesondert erwähnt.

Information und Kommunikation 
Eine Komponente des internen Kontrollsystems ist die In­
formation und Kommunikation, durch die gewährleistet 
wird, dass die zur Erreichung der Ziele des internen Kon­
trollsystems erforderlichen Informationen in geeigneter und 
zeitgerechter Form den verantwortlichen Stellen im Unter­
nehmen zur Verfügung stehen. Die Bereitstellung der für 
die Rechnungslegungsprozesse der BMW AG und der 
sonstigen in den Konzernabschluss einbezogenen Unter­
nehmen sowie für den Konzernrechnungslegungsprozess 
der BMW Group erforderlichen Informationen erfolgt im 
Wesentlichen durch Organisationshandbücher, Richtlinien 
zur internen und externen Rechnungslegung sowie Bilan­
zierungsanweisungen. Auf diese Informationen kann über 
das Intranet der BMW Group unternehmensweit zugegrif­
fen werden. Sie bilden den Rahmen für eine einheitliche 
Anwendung der relevanten Vorschriften in den Konzernge­
sellschaften. Die Qualität dieser Informationen wird durch 
eine regelmäßige Überprüfung der Aktualität sowie durch 
einen kontinuierlichen Austausch zwischen den verantwort­
lichen Fachbereichen sichergestellt. 

Organisatorische Maßnahmen
Die Rechnungslegungsprozesse sowie Konzernrechnungs­
legungsprozesse sind organisatorisch konsequent nach 
dem Prinzip der Funktionstrennung strukturiert. Zusam­
men mit einem durchgängigen Vier-Augen-Prinzip trägt 
dies dazu bei, dass Fehler frühzeitig entdeckt werden oder 
mögliches Fehlverhalten verhindert wird. So stellt z. B. auch 
die regelmäßige Abstimmung von interner Planungsrech­
nung und externer Rechnungslegung die Qualität der 
Finanzberichterstattung sicher. Darüber hinaus gibt es als 
unternehmensinterne prozessunabhängige Funktion die 
interne Revision, die im Rahmen ihrer Tätigkeit regelmäßig 
die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems prüft 
und beurteilt und bei Bedarf entsprechende Maßnahmen 
einleitet.

Kontrollen
Zur Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und internen 

Richtlinien sowie zur Sicherstellung einer ordnungsmäßigen 
Geschäftstätigkeit werden in allen Rechnungslegungs­
prozessen und Konzernrechnungslegungsprozessen um­
fangreiche Kontrolltätigkeiten durch die Führungskräfte 
durchgeführt. Zur Vermeidung der Prozessrisiken werden 
darüber hinaus Kontrollen mit Hilfe von IT-Anwendungen 
ausgeführt. 

IT-Berechtigungen
Die im Rechnungslegungsprozess und Konzernrechnungs­
legungsprozess eingesetzten IT-Anwendungen  sind mit 
Zugangsbeschränkungen versehen. Diese erlauben 
lediglich den berechtigten Personen einen kontrollierten 
System- und Datenzugang, der jeweils gemäß der Auf­
gabenstellung vergeben wird. Außerdem wird bei der IT-
Prozessgestaltung und der Vergabe der Berechtigungen 
das Vier-Augen-Prinzip angewendet, sodass z. B. die 
Stellung und Freigabe eines Antrags nicht durch die glei­
che Person erfolgen können.

Mitarbeiterqualifizierung
Alle Mitarbeiter werden ihren Aufgaben entsprechend aus­
gebildet und insbesondere bezüglich Änderungen in den 
Vorschriften oder den Prozessen regelmäßig geschult. Zur 
weiteren Risikosensibilisierung werden den Führungskräf­
ten und Mitarbeitern umfangreiche Best-Practice-Beschrei­
bungen für die Risiken und Kontrollen in den Prozessen 
zur Verfügung gestellt. Dies ermöglicht es, das interne Kon­
trollsystem regelmäßig zu evaluieren und weiter zu verbes­
sern. Darüber hinaus können sich alle Mitarbeiter jeder­
zeit und selbstständig über Methoden und Gestaltung von 
Kontrollen auf einer konzernweit verfügbaren Informations­
plattform weiterbilden.

Beurteilung der Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems
Die Verantwortung für die Wirksamkeit des internen Kon­
trollsystems im Rechnungslegungsprozess sowie Kon­
zernrechnungslegungsprozess ist klar geregelt und liegt 
bei den jeweiligen Führungskräften und Prozessverant­
wortlichen. Die BMW Group beurteilt Aufbau und Wirk­
samkeit des internen Kontrollsystems anhand von internen 
Prüfungen, z. B. Management-Self-Audit, Erkenntnissen 
der internen Revision oder anhand der Ergebnisse der 
externen Prüfer. Die in regelmäßigen Abständen durchge­
führten Prüfungen zeigen, dass das in der BMW Group 
eingerichtete interne Kontrollsystem angemessen und 
wirksam ist. Durch die kontinuierliche Überarbeitung und 
Weiterentwicklung wird die Funktionsfähigkeit des inter­
nen Kontrollsystems gewährleistet. Im Rahmen eines 
implementierten Berichtswesens (Finanzberichtswesens) 
wird durch die Konzerneinheiten regelmäßig die Funk­
tionsfähigkeit des internen Kontrollsystems bestätigt. Bei 
Auftreten und Meldung von Schwächen werden wirksame 
Maßnahmen eingeleitet. 
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